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Drucksache 2961 


Kleine Anfrage 309 

der Fraktion der SPD 


betr. Traubensaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Besitzt die Bundesregierung Unterlagen darüber, welche Mengen 
Traubensaft eingeführt und wieviel davon zu Wein vergoren wurden? 

Hat die Bundesregierung Anhaltspunkte dafür, ob die Verzögerung 
der Einfuhr von Weißwein zum Ausgleich der geringen deutschen 
Ernte Anlaß zur Vergärung von importiertem Traubensaft ge- 
wesen ist? 

Weshalb hat die Bundesregierung die von ihr in der Beantwortung 
der Kleinen Anfrage der Abgeordneten Jacobs und Genossen vom 
18. November 1955 - Drucksachen 1874, 1727 - angekündigte Er- 
gänzung des § 14 des Weingesetzes noch nicht vorgenommen, der- 
zufolge importierte Traubensäfte zur Herstellung von Wein nicht 
verwendet werden sollten? 

Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, Kontrollen nach den Vor- 
schriften des deutschen Weingesetzes und eine Nach Verzollung der 
eingeführten Traubensäfte, die vergoren wurden, durchzuführen? 

Wann gedenkt die Bundesregierung aus den diesjährigen Erfahrungen 
entsprechende Schlußfolgerungen zu ziehen? 

Bonn, den 5. Dezember 1956 


Mellies und Fraktion 
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